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Beilage zu Re . 83 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , II . April »8S».

Grotzbritauuie » .
Z Losöo « , 7 . Apr . Der „ Manchester Guardian " sagt :

Wir sind in der Lage , erklären zu können , daß der König
von Dahomey der britischen Regierung Anerbietungen ge¬
macht hat und daß britische Offiziere sofort an ihn abge¬
sandt werden , um eine Beilegung des Streites zu versuchen .
Der thatsächliche Stand der Angelegenheit ist, wie man uns
versichert , genau in folgendem Auszüge eines Briefes aus
Marseilles enthalten : „ Der Augenblick ist günstig . Der
König von Dahomey ist bereit , der englischen Regierung
Genugtyuung zu geben . Caboceer Quoinaux , der den Kon¬
flikt veranlaßte , ist Gefangener in Abvmey und könnte sein
Versehen möglicherweise mit seinem Haupte büßen . Der König
ist willig , um Entschuldigung nachzusuchen , und bittet nur um
eine Verringerung der von ihm zu zahlenden Strafe . Er
erklärt , außer Stande zu sein , 500 Tonnen Oel zahlen zu
können , und verlangt , daß die Strafe nur den vierten Theil
dieser Masse betrage .

Ueber den Expräsidenten Grant sagt „ New Dort Tri¬
büne " : „ Er hat für keines der Länder , durch die er zu
reisen im Begriff steht , eine besondere Vorliebe , beabsichtigt
jedoch, einen großen Theil seiner Zeit in London zuzubringen ,
„ da das englische Volk unserem mehr gleicht " . In einer
Aeußerung über sein Zurücktreten von dem öffentlichen Leben
sagte er , er wisse jetzt, was es heiße , ein Herrscher zu sein ,
und freue sich sehr , der Sorgen und Verantwortlichkeiten ,
vierzig Millionen von Herrschern zu regieren , enthoben zu
sein . "

Aus Amerika erfahren wir ferner , daß wenige Städte des
Südens sich schneller von den Kriegsverwüstungen erholt
haben als Richmoud . Die Bevölkerung betrug im Jahre
1870 58,OM und am Schluffe des Jahres 1876 75,000 .
Eine große Anzahl neuer Häuser ist erbaut worden , Handel
und Fabrikwesen gestiegen . Die Finanzen der Stadt sind
dabei so gesund , daß die 8prsz . Obligationen auf 116 stehen
und die 6prozentigen fast zum Nominalwerthe von IM
Dollars verkauft werden .

Aus Marokko wird von einer merkwürdigen Glau¬
bensverfolgung gemeldet , ausgehend von dort einheimi¬
schen Juden und gerichtet gegen die Protestanten . Der
Sachverläuf ist in Kürze nach einer dem „ Globe " zugegan¬
genen Korrespondenz vom 1 . März folgender : Der englische
Geistliche I . Ginsburg , früher in Algier , lebt seit zwei
Jahren in Mogador und leitet dort eine Kirche , Schulen
und eine ärztliche Apotheke , hat auch in gleicher Weise
Christen , Juden und Mohamedanern in Krankheitsfällen
Hilfe angedeihen lassen . Da nun kürzlich eine englisch¬
jüdische Wittwe marokkanischen Ursprungs , die im Begriffe
stand , sich mit einem Glaubensgenossen zu vermählen , mit
ihrem Gatten zum Christenthum übertrat , so entstand ein
Aufruhr , der Christen und Mohamedaner in gleicher Weise
in Verwunderung setzte . Während die britischen Unterthanen
an einem Sonntag Morgen Andacht hielten , drang ein Theil
der jüdischen Bevölkerung in das durch Flaggen bezeichnet «
europäische Viertel und beging in Worten und Thaten gro¬
ßen Unfug . Steine wurden gegen Ginsburg ' s Wohnung
geschleudert und aufreizende Reden gehalten . Ferner berichtet
der Korrespondent , daß in einer an den Sultan von Ma¬
rokko gerichteten Bittschrift die Ausweisung des protestanti¬
schen Geistlichen verlangt werde . Die Bittschrift , zu lang ,
als daß wir sie hier Mittheilen könnten , enthält die wunder ,
lichsten Gründe des Gesuches um Ausweisung und schließt
mit den Worten : „ Jene Sekte ist aus Algerien und aus
Spanien ausgetrieben worden , weil sie durch falsche Mittel
die Religion zu verderben sucht , und wir wenden uns an
Ew > Mas . und an Allah , der Gewalt über uns hat . " Un¬
terzeichnet ist das Schriftstück „ Le Chevalier Joseph de A.
Elmalah , österreichischer Konsular -Agent ; Corpos , amerika¬
nischer Konsular -Ageut , und verschiedene Laien und Rab¬
biner . " Dem großbritannischen Konsul in Mogador , Mr .
Robert Drummond Hay , ist darauf am 16 . Januar ein
Brief übersandt worden , unterzeichnet vom dänischen Vize -
Konsul ( Coleman ) , vom deutschen ( Theod . Brauer ) , vom
englischen und belgischen deßgleichen und um entsprechende
Maßregeln gebeten . Die Eingabe klagt darüber , daß Mr .
Ginsburg mit seiner Familie in die bedenklichste Lage ge-
rathe , da die - Bevölkerung ihm nichts mehr verkaufen wolle
und Jeder , der die Häuser der sog. „ Picoros " betrete , aus
der jüdischen Genossenschaft ausgestoßen werde . Die Dienst¬
boten '

hätten den Geistlichen daher schon verlassen . Der
Lärm am Sonntag sei im Angesicht fast aller Konsularflag¬
gen geschehen, ausgenommen der Oesterreichs und der Union .
Folgendes ist der Schluß dieses Schreibens : „ Die Juden
dieses Landes sollten die letzten sein , Christen irgend einer
Nation oder Konfession Verachtung angedeihen zu lassen , da
sie in Folge der .Gegenwart der letzteren jetzt nicht mehr
von den Mauren mißhandelt werden . " Am 23 . Januar
hat dann der Konsul Drummond Hay , der einige Tage
verreist gewesen war , geantwortet , sich den Einsendern nicht
in jeder Beziehung angcschlossen , jedoch strenge Untersuchung
und Beschützung zugesagt .

Es wird demnächst eine Anstalt zur Heranbildung von
engl . Lehrern für Taubstumme gegründet werden , und
zwar nach dem deutschen System des mündlichen , nicht
zeichensprachlichen Unterrichtes . Aerzte wollen eine Ver¬
sammlung zu diesem Zwecke halten .

De « kürzlich von der west -afrikanischen Küste zurückge¬
kehrten Kapitän Sir William Hewett ist vom Aus¬
wärtigen Amte Billigung seines Verhaltens während der

Blockirung von Dahomey und der mannigfachen Schwierig¬
keiten ausgesprochen worden .

Nächsten Mittwoch Abend wird im Verein der britischen
Architekten eine Versammlung die Ucberreichung des Ehren¬
diplomes an Doktor Schliemann vornehmen . Seine Er¬
wählung geschah schon im Februar einstimmig , nachdem Mr .
Morgan einen Vortrag über die Entdeckungen von Mykenai
gehalten . Lord Houghton wird den Vorsitz übernehmen und
Gladstone wird zugegen sein . Schliemann selbst wird einen
Vortrag halten , der den Namen führt : „ Vergleich zwischen
Troja und Mykena . "

Amerika .
Per Kabel wird uns ( schreibt das „ Berl . Tgbl . " ) der so¬

eben veröffentlichte Bericht über die Erhebungen mitgetheilt ,
welche von den „ trsäss - Ullivus " — den Gcwerksereinen —
über die Lage der Arbeiter daselbst gemacht worden sind .
Das Resultat ist ein wenig erfreuliches . Es wird dahin
zusammengefaßt , daß in den Vereinigten Staaten zwei
Millionen Arbeiter ohne Beschäftigung sind und
daß von dieser Zahl allein 50,000 auf die Stadt
Ne w - Aork kommen . Die Löhne sind in letzterer Zeit
abermals zurückgegangen . Der Bau neuer Eisenbahnen ,
welcher in dem Lande der sich schnell erschließenden neuen
Territorien vielen Tausenden Beschäftigung zu geben pflegte ,
ruht vollständig . Weitere Nachforschungen über die Aussich¬
ten der Industrie haben ergeben , daß während der nächsten
sechs Monate an ein nennenswerthes Heben derselben nicht
zu denken ist . Der englische Generalkonsul in den Vereinig¬
ten Staaten bestätigte in einem Berichte an seine Regierung
diese Daten im Großen und Ganzen , welche er um nur ein
Weniges für zu hoch gegriffen hält . Der Zweck dieser Ver¬
öffentlichung ist namentlich in der gewählten Form und in
dem gewählten Augenblicke augenscheinlich der , die europäi¬
sche Auswanderung , welche dem gedrückten amerikanischen
Arbeiterstande immerhin eine Konkurrenz bereiten würde , ab¬
zuschrecken. Diese Wirkung wird , wie wir im Interesse
auswanderungslustiger Deutsch er hoffen , auch er¬
reicht werden . So schlecht, wie die Zeiten auch hier zu
Lande sind , so find sie doch , den uns zugehenden Nachrichten
zufolge , wie sie sich in öffentlichen Mittheilungen und Pri¬
vatbriefen wiederspiegeln , immer noch um Vieles bester , als
in den Vereinigten Staaten . Die betreffende Warnung der
amerikanischen Gewerkvereine verdient gerade jetzt , wo mit
der günstigen Witterung die Auswanderung zu beginnen
pflegt , weiteste Verbreitung .

Vermischte Nachrichten .
— Au » dem Kreise Saarburg , 3 . Apr . Ueber eine ori¬

ginelle Wolfsjagd schreibt die „ Tr . Zig . " : Nachdem vor etwa acht
Tagen bei Orscholz von dem Förster Buch ein Wolf erlegt worden ,
wurde gestern Abend gegen 1(1 Uhr zu Keßlingen in einer Scheune
ein Wolf ans nicht ganz gewöhnliche Weise getödtet . Wahrscheinlich
von Hunger getrieben , verfolgte Isegrim ein Hündchen , welches sich
in die offene Scheune eines Bauern und von da unter der geschlosse¬
nen Thür her durch eine Spalte in den daneben befindlichen Pferde¬
ftall flüchtete . Jener konnte nicht dahin folgen und gab sich nun in
der Scheune an das hier nwherliegende Pferdegeschirr und war er
nur verschlingen konnte . Der Hund aber sowie die Pferde machten
im Stalle einen furchtbaren Spektakel , so daß der Knecht aufmerksam
wurde und nachsah , war dort zu thun sei . Er gewahrte den Wolf ,
schloß die Scheunenthür , ries rasch die Männer im Hause und Nach¬
barn her , man bewaffnete sich mit Flinten , Heugabeln , Knitteln rc.
und begab sich nun in die Scheune , wo der Eindringling bald, von
dem Sohne »eS HauseS mit einer Kugel aus seiner Flinte getroffen ,
wie todt niederfiel . Der Knecht eilte hin und wollte ihn am Halse
fassen , wurde aber von dem Gebiß der WelseS so fest in den Arm
gefaßt , daß er diesen nicht zurückziehen konnte , und da der Wolf trotz
der Schläge , die auf ihn niederfielen , den Arm nicht losließ , mußte
das Gebiß durch einen Keil geöffnet werden . Jetzt machte ein zweiter
Schuß dem Leben des ThiereS ein Ende . Heute wurd die Leiche nach
Saarburg gebracht , wo der glückliche Schütze , Klein jr ., die gesetz¬
liche Belohnung erhielt .

<j> Paris , 8 . April . Eine abenteuerliche Persönlichkeit erschien
gestern in einer auch juristisch nicht uninteressanten Sache vor der 8.
Kammer des Pariser Zuchtpolizei - GerichtS . Es ist dies
Hr . S) or ck ». Som » Skevy , vor fiebenundzwanzig Jahren als
der Sohn eines ungarischen Flüchtlings in Paris geboren , ein junger
Mann von vornehmem Aeußeren und den eleganten Manieren eine -
höheren Militärs . Nach seinen Angaben hat er seine Erziehung in
Barcelona genoffen , war bei Beginn deS Kriegs von 1870 in die
sranzöfische Armee eingetreten uud in der Schlacht von ReichShofea
verwundet worden , hatte dann dem Don TarloS gedient , der ihm
mehrere Missionen nach Frankreich anvertraute , dessen Kriegsgericht
ihn aber später zum Tode verurtheilte , war hierauf nach Amerika ge¬
gangen , w» er sich mit einer reichen Erbin , Miß Sarah Gibson , ver -
heirathete , und will von dort nur wieder nach Europa gekommen sein ,
um die Aerzte für seine leidende Fra » zu koosoltiren , waS ihn aber
eben so wenig wie seine ungarische Abkunft gehindert hätte , gelegent¬
lich als Freiwilliger in der serbischen Armee gegen die Türken zn
kämpfen . In Paris führte er bald den obigen Namen , bald hieß er
Baron VecseY , bald wieder Gras Therroy und wußte seine
Person , Herkunst und Existenz in ein mysteriöses Dunkel zu hüllen ,
welche» noch jetzt nicht vollkommen aufgeklärt ist. Als er au - der
französischen Hauptstadt verschwand , glaubten ein Trödler und ein
Hotelwirth sich über mehrere von Jorck an ihnen verübte Betrügereien
beklagen zu sollen , und aus ihre Angaben wurde Jorck v. SomsSkevh
in der That durch zwei verschiedene Erkenntnisse in ooMumaomw we¬
gen Betrugs , DiebfiahlS , Führung falschen Namens und noch mehrerer
anderer Vergehen im Ganzen zu sechs Jahren Gefängniß

verurlheilt . Die » war im Januar 1874 und im April 1876 ge¬
schehen. SomoSkevy , der hiervon keine Lhnpng und sich inzwischen in
der halben Welt Herumgetrieben hatte , tauchte neulich iu Paris wieder
auf , wurde erkannt und verhaftet ; gestern sollte er vor der Zucht -
Polizei -Kammer die beiden Kontumacialurtheile purgiren . Die Beweis¬
aufnahme fiel zu seinen Gunsten auS ; eS konnte keine der ihm zur
Last gelegten strafbaren Handlungen dargethan werden , und da » Ge¬
richt sprach ihn von sämmtlichen Anklagepnnkten frei . Erwähnt
sei noch , daß SomoSkevy vom -serbischen KriegStheater zahlreiche Be¬
richte für das „ XIX . Siöcle " und den „ Courrier de France " gelie¬
fert hatte .

— (Zur ReblauS - Frage .) Ein amerikanischer Naturforscher
Voll gibt in der N . Zürich . Ztg . einige Vorschläge zur Vertilgung der
Reblaus , welche wohl in kurzem Auszug hier mitgetheilt werden
dürften . Durch eine Anzahl wissenschaftlicher Männer ist die Lebens -
weise und Naturgeschichte diese» furchtbaren Insekt » vollständig auf -
geklärt worden . Nach den ia letzter Zeit aber au » dem südlichen
Frankreich gekommenen Berichten Hst die Vernichtung desselben nicht
nur allen Mitteln bis jetzt Trotz geboten , sondern deren Ausbreitung
auch solche Dimensionen angenommen , daß den sämmtlichen Wein -
bergen Europa » ein nicht allzu fernes Ende prophezeit werden kann .
Diese Berichte veranlassen Hrn . Voll , diese für den Weinbauer so
hochwichtige Frage von einem Standpunkt aus zu berühren , von
welchem aus die Sache noch nicht genügend in Betracht gezogen wurde .
Es wird Niemand bestreiten , daß zum guten Gedeihen einer Pflanze
ein richtiges Berhältniß aller der dazu nöthigen Nahrungsmittel er¬
forderlich ist ; fehlt irgend eines derselben oder ist eS nicht in genü¬
gender Menge vorhanden , so wird ein nachtheiliger Einfluß auf die
Pflanze die erste Folge sein ; manchmal aber kaum so , daß ihr Ge¬
deihen wesentlich darunter leidet , nur wird sie dann empfindlicher ,
d. h . er vermindert sich ihr Widerstand gegen alle Angriffe , seien sie
gegen die Wurzeln , den Stamm oder gegen die Blätter gerichtet .
Diesem Uebelstand wird nun am meisten durch die Düngung abge¬
holfen . Betrachtet man die Sache aber näher , sa gibt eS gewisse
Stoffe , welche doch durch die beste Düngung nicht immer in genügen¬
dem Maße wird ersetzt werden , und deren Einfluß dann auf die Pflanze
erst nach einer Reihe von Jahrea oder nur in gewifsen Fällen sich
geltend macht . Zu diesen sehr wichtigen Stoffen gehören namentlich
die Phosphorsäure , die Salpetersäure und das Kali . Bei der Rebe ist
e» nun besonders dar letztere , da» zu ihrem guten Gedeihen eine
große Rolle spielt . Dar Kali ist für sie einer der nothwendigsten
Bestandthcile , e« ist auch derjenige Stoff , der dem Boden am wenigsten
wieder genügend ersetzt wird . Kali ist nicht nur «in Nährstoff für
den Rebstock , sondern auch ein Erhalter für den Wein . Von sämmt -
lichen Holzarten enthält die Asche der Weinrebe weitaus am meisten
Kali . Die Rebschosse , die im Frühjahr von der Rebe abgeschnitten
werden , dienen fast überall als Feuerung - material . Wenn man nun
bedenkt , welch' ungeheuere Mengen diese» Stoffe » dadurch dem Boden
jährlich entzogen werden , ohne je in genügender Menge wieder zurück¬
zukommen , so läßt sich daraus schließen , daß im Lause der Zeit der
Boden von diesem Stoffe erschöpft wurde , und er läßt sich daher auch
nicht läugnen , daß diese» Berhältniß einen bedeutenden Einfluß auf
die Widerstandskraft der Reben gegen Verletzungen haben mußte . Au »
diesem erklärt sich auch die ungleiche Schnelligkeit des AuSbreitenS der
Reblaus . So wird durch kalireiche Bodenarten , worunter auch sandige
gehören , die Verbreitung mehr gehindert , al» durch kaliärmere , wie in
Kalk - und Thonboden . In Amerika ist der Boden gegenwärtig noch
in genügendem Maße von diesem Stoffe durchdrungen , weßhalb die
amerikanischen Reben auch widerstandsfähiger sind . Sobald aber die
Reblaus nach Europa low , fand sie dort eine » für die Vermehrung
sehr paffenden kaliarmen W -instock, weßhalb in dirscm Umstande einer
der Hauptgründe für das schnelle Verbreiten derselben zu suchen sein
wird . Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet hängt die Zerstörung
der Reblaus daher nicht von dem Tödten selbst, als vielmehr davon ab ,
daß man sie von dem Rebstock fernzuhalten sucht und die Rebe befähigt ,
sich wieder zu kräftigen . Gelingt es , die Reblaus fernzuhalten , so wird sie
gezwungen , auf andere Pflanzen überzugehen , und da dieselben ihrer Le-
bensbedingung nicht passend find , so gehl sie von selbst zu Grunde . Ist der
Rebstock wieder gesund , so wird er den Angriffen auch wieder Trotz bieten
können . Ein vollständiges Ausritten der Reblaus ist total unmöglich ,
ohne sämwtliche Weinberge zu zerstören . Dar Zerstören der ange .
griffen -» Rebberge führt zu gar keinem Zweck, als daß die ihrer
Existenz beraubten Insekten , die beim Verbrennen nicht alle vernich¬
tet werden konnten , bald wieder aus andere Stöcke übergehen . S «-
bald die Ursache , welche die Krankheit bedingt , nicht gehoben ist, s,
kann die letztere nicht verschwinden , auch wenn alle damit behaftete «
Gegenstände vernichtet werden . Al» ein wirksames Mittel für da»
Fernhatten der Phylloxera vom Rebstock empfiehlt Hr . Voll ein Ge -
misch von Steinkohlen -Asche und Steinkohle in gepulvertem Zu¬
stande . 80 Lheile Asche uud 20 Theile Sohle ist das beste « erhält -
niß , und hiedurch werden nicht allein die Rebläuse , sondern alle In -
selten abgehalten . An vielep Orten , wo viele Steinkohle verbraucht
wird , verwendet man die Asche derselben zur Bestreuuug der Fuß¬
wege . Dort wird man an daneben stehenden Bäumen und Gesträn -
chern kein Insekt sehen ! In Folge der oben ausgesprochenen Ursache
über dar Verbreiten der Reblaus muß nun aber auch gleichzeitig eine
entsprechende Kalidüngung damit verbunden weiden ; am besten eig »
neu sich hiezn phoSphorsanre oder schwefelsaure Salze . Die - Mittel
muß zweimal angewendet werden , im Herbst , bevor die Weibchen ihre
Eier ablegen , und im Frühjahr vor dem Bearbeiten der Neben . An ,
diese Weise könnte wohl ein günstiger Resultat erzielt werden , aber
nicht ohne die Hilfe der Regierung . Wenn von Staats wegen irgend
ein von der Reblaus ergriffenes Gebiet nach einem genau festgesetzte«
Plane mit diesen Mitteln der Behandlung unterworfen und mit aller
Sorgfalt an jeder Rebe durchgeführt würde , so ließe sich nach zwei
Jahren darauf schließen, ob der Erfolg ein sicherer ist. Au » den ent .
wickelten Gründen ist eS auch erklärlich , warum die Reblaus bi » jetzt
allen Mitteln so energisch Widerstand leistete. Lin günstige » Resultat
wird gewiß nach und nach erreicht .



Handel und Berkehr .
Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblgtt

III. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 8 . Apr . Die Anglobank veröffentlicht einen AuSzuz der
Bilanz für das Geschäftsjahr 1876—1877 . Aktiva : An Zinsen , Pro¬
visionen und Diverse 1,760 308 fl . , ferner aus dem Rückkauf von
4u,000 eigenen Aktien 1 .637,948 fl , zusammen 3,398,256 fl. — Pas .
siva : An Spesen und Steuern 511 842 fl., Effekrenverlust 629,326 fl. ,
Abschreibungen an Konsortiälgeschäften und Betheiligung am AuShilss-
komittz 681,551 fl. , Realitäten 331,202 fl. , an Kontokorrent und
Kokgeschäst 1,221587 fl . , somit verbleibt ein Saldo Per 22,748 fl.,
welches auf neue Rechnung vorzutragen wäre. In der am 14 . Mai
siaitsindenden Generalversammlung wird vom VerwaltungSrathe ein
Antrag gestellt werden , dahin gehend , weitere 10,000 Glück Aktien
zurückzukauien. Der aus dieser Transaktion resultiiende Gewinn ,
sowie ein Betrag von 780000 fl. , welcher dem allgemeinen Reserve-
sonds von 1,281015 fl. entnommen werden soll , sollen zur Bildung
einer Spezial ' eserve behufs weiterer Abschreibungen an Kohlenwerken
und Konsortiälgeschäften verwendet werden.

Berlin . 9 . Apr 'l. Geireidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 231 .— . Per Sept - Okt. 221 .50 . Roggen per April -Mai
163.50 . per Juni -Juli 160.50 Rüböl per April -Mai 63.80, per
Mai - Juni 64 .25 per Sept .-Okt. 65.20 . Spiritus !a<xi 52 .20.
per April-Mm 53.50 . ?er Aug.- Sept . 56 .60. Hafer per April-
Mai 151 - , Per Mai -Juni 151.— . Schön.

Hamburg , 9. Apr . Schlußbericht. Weizen animirt , per April-
Mai 225 G . . per Mai -Juni 227 G . , pe> Juli -August 231 G.
Roggen per April -Mai 157 G. , per Mai -Juni 159 G. , per Juli -
August 162 G.

Bremen , 9. Apr. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

loco 14.20 , per April 14.20 , Per Mai 14.20 , per Juni 14L0 ,
Per August-Dezember 1550 b. Fester.

Mainz , 9. Apr . Weizen per Mai 23.40 . ,Roggen per Mai
17.40 . Hafer per Mai 16.45 Rüböl per Mai 34 .90.

F Mannheim , 9. Apr . sMitgetheilt durch RabuS <L Stoll .j
DaS Getreidegeschäft hat sich wieder vollständig erholt , wozu die Po¬
litischen Verhältnisse wesentlich beitrugen . Auch am heutigen Markte
hielt die Kauflust an und Preise haben sich neuerdings befestigt .

Wir notiren heute je nach Qualität : Weizen M . 23 '/ , ü 26 ; Roggen
M . 18", ä 20 ' /, ; Gerste M. 19' /z ü 20 -/- ; Hafer M. 18 L 19. Alles
per 100 Kilo Netto.

Die Saison im Samengeschäft neigt sich rasch ihrem Ende zu , da
die konstante Frühjahrswitlerung die ungehinderte Aussaat fördert ;
der Verkehr ist zwar immer noch lebhaft , beschränkt sich aber nur auf
das Witzigste, weil bei d -n außergewöhnlich hohen Preisen Niemand
auf der lheueren Waare fitzen bleiben will. Die Preise in Rothsaat
haben naLgegeben ; Luzerne, dessen Verbrauchszeit eine ausgedehntere
ist, hält sich auf seitherigem Stans .

Wir notiren heute ;e nach Qualität : Rothsaat M . 55 bis 75 ; Lu¬
zerne M . 70 bis 84 , ditto Provencer M . 90 bis 100 ; Gelbklee
M . 25 bis 29 ; Esparsette M . >7 '

z L 19 '/, . Alles Pr . 50Kilo Brutto .

ft Paris , 9 . Apr. Rüböl per April 87.25 . per Mai 88 .25, per
Mai -August 89 .25 per Septbr .- Dczbr . 89 .25. Spiritus per April
54 25 per Mai August 55 .25 . Zucker , weißer , disp , Nr . 3 per
April 75.—. per Mai 75 — , Per Mai - August 75. - . Mehl , 8
Marken , per April 6075 , per Mai 61 .50 , per Mai -Juni 62.—,
Per Juli - A gust 63.25 . Weizen per April 28.50 per Mai 28 .75,
per Mai -Juni 29. — , Per Juli -August 30 — Roggen per April
20.25 . per Mai 20 25 , Per Mai -Juni 20 .25 per Juli -August 20 .25.

Amsterdam , 9 . Apr . Weizen loco geschäftSloS , auf Termine
höher, per Mai — . per Nov . 319 .— Roggen loco unver ., auf
Termine fester,' per Mai 195 , per Oktober 188. Rüböl loco 41,
per Mai 40 ' /g , per Herbst 38 '/«. Raps loco — , per Frühjahr 408,

Per Herbst 395.
Antwerpen , 9. Apr . Petroleummarkt . Schlnßbericht. Sti » .

mung : Behauptet . RafstnirteS , Type weiß dirpon . 35 '/, b., 35 ' /, B.,
April — b. . 35 ' /, B . . Mai — b., 35 »/, B ., Sept . — b , 38 B .,
Scpt .-Dez. 38 »/, b., 38 ' /, B . Kaffee erholter.

London , 9 . Apr . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer Weizen
um 1 Sh ., fremder um 2 — 3 Sh . seit 14 Tagen höher. Anxckom-
mene Ladungen fest. Mehl fester . Wahl- und Malzgerste ruhiger .
Zufuhren : Weizen 28280 , Gerste 27052 , Hafer 4225 Q . - - Ver¬
änderlich.

London , 9 . Apr . (11 Uhr.) Tonsol» 96' /. , , Lombarden —,
Italiener 72 ' /« , Türken 11^/«, , 1873er Ruffen 84.

London , 9. Apr . (2 Uhr.) LonsolS 96 '/, , Awerik. 108' /, .
New - Dork , 7 . April . ( Schlußkurse.) Petroleum in New -Aork

16' /, , dto . in Philadelphia 16 ' /, . Mehl 6,70 , Mai » (old mixed) 55,
rother Frühlingsweizen 1/ )8 , Kaffee , Rio good fair 18 '/, , Havana -
Zucker 8" , , Getreidcfracht 4 ' /, , Sftmalz 10 '/, . Speck 8 '/, .

Baumwoll -Zuiuhr 3000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B„
do. nach dem Kontinent 14,000 Ballen .

Wittcrnugsdeobachtunge »
der meteorologische« Stativ » Karlsruhe .

April
Baro¬
meter .

Thermo - Feuch»
meier ljoküt is

n 0. ! Proc.
9. Mttgd. dllhr 742 .5
« Nacht« s Uhr 743 4

10 . Mrg«. 7 Uhr 739 .5

-s-18.2
-s- 11.9
-ft- 8 .4

56
S3
91

Wind . Himmel . Brmrrkutg .

N .
>

bedeckt trüb ,
klar heiter ,

bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gsll in Karlsruhe .

M .810 . Gemeinde Sauldors mit Roth . Amtsbezirk Meßkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uuter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 80 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchera der
Gemeinde « Sanldorf mit Roth , Amtsbezirks Mrtzkirch ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bi . Seite 213) , und de- Gesetze» vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetzes - und
Berordn . -Bl . Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der VollzrizSserordnung
vom 31 . Januar 1874 , Gef.- u . Verordn .-Bl . S . 44 , vorgeschriebe ««» Formen nach¬
zusuchen, falls sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung der RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinden seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Rath -
Hause zur Einsicht offen liegt.

Sauldors , den 28 . März 1877 .
DaS Gewähr - nnd Psandgericht. Der BereimgongS -Kommiffär :

Bürgermeister Kral l. Rathschrbr. Sinn well .
M .943 . Gemeinde Thunau , AmtSgerichtSbezirks Schönau .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudsrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Thnnau , Amtsgerichtsbezirks Schöna » ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg . - Bl . S 213) , und des Gesetzes
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend (Gesetzes -
und Verordn .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter -
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte , unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordn .-Bl . S . 44) , vorgeschrie -
denen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Sin -
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechlSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Thnnau , den 5 . April 1877.
DaS Gewähr - und Psandgericht. Der BereinigungS - Kowmiffär :

Bürgermeister La iS . Lais

Bürgerliche Rechtspflege
Oeßeutliche Aufforderungen.

M .906 . Rr . 7531 . Wald Shirt . Loch -
mnllrr Johann Zimmermann von Fisi -
bach will auf Ableben seiner Eltern folgende,
in der Gemarkung Hohenthengen liegende
Grundstücke zugetheilt erhalten haben,
nämlich :

1. Flb . Nr . 528 : 2 Bierling 81 Ruthen
Reben im Berg , einers. Pater Am-
brofiuS Widmer m Kaiserpuhl , an¬
ders . Johann Zimmerwan « , Rößle-
wirth in Fistbach.

S. Flb . Nr . 464 : 51 Ruthen Reben im
s. g. Underle , einer ?. Jordan Meier,
anders. Wittwe Dörfler in Fistbach .

3. Flb . Nr . 563 : 66 Ruthen WieSland
nebst Hotzhalden im Schürze , einers.
Richard Knecht , anders. Joh . Sax ,
Schuster in Kaiserftuhl.

4. Flb . Nr . 2121 : 58 Ruthen Wie»-
land im Tröttle , einers. Paul Amann ,
anders , der Rebbergstraße anstoßend.

5. Den »/, Antheil an der sogenannten
Weistentrotte im Kaiserstnhler Reb
berg.

Der EigenthsmSerwerb seiner Vorfah¬
ren soll jedoch im Grundbuch nicht einge¬
tragen sein . Auf dessen Antrag werden
daher Diejenigen , welche — in den Grund -
m d Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechiliche oder fideikomuufsarischeAn
spräche haben, oder zu haben glauben, hi>r -
mit aufgesordert, dieielben

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden oder geltend za machen,
widrigeniallr sie dem E >Werber gegenüber
für erlosch -a erklä' ft wü ten .

Walds Hut, den 3tt. Marz 1877.
Großh . vad . Amtsgericht.

H a u r y .
M .892 . Nr . 2679 . Bonn darf . Da

in Sache « des Großh . DowänenfirkllS
gegen Unbekannte, öffentliche Aufforderung
betr ., auf unser AuSschreibcn vom 9. De -
z-mber v I ., Nr 12,456 . bisher von keiner
Seite auf die dort bezeichueten Liegenschaft
teu irgend welche Ansprüche erhoben war¬

den , so werden alle dinglichen Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommiff,rischeAnsprüche
aus dieselbe dem Großh . DomänenfiSkuS
gegenüber für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 17. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulauger .
Bachmann .

Gaule».
M .925. Nr . 3988 . Radolfzell . Ge-

gen den früheren Geweiuderechner Ottmar
Zimmern » aun vonOehningen haben wir
« aut erkannt , und eS wird nunmehr zuw
RichtigstellungS- u . Vorzugs,erfahren Tag -
sahrt anberaumt auf

Samstag den 28 . April ,
früh 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gratmaffe machen wollen, au 'geftrver ' ,
solche in der armesetzten Tagsahrt , bei Brr -
metdung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs » »der
UaterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden »orzulegen »der den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutrete».

Ja derselben Tagiahrt wird ein Maffe-
pflcger und ein Gläudigerousschuß ernannt ,
«ad ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS weiden tu Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegcrS und GläubigerauSschuffeSdteNich -
erjchtlaendeu alS der Mehrheit der Lrschie -
neuen de«rretend angesehen werden.

Die im Anstande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu »ener Tagsahrt einer
dahier wohnender. Gewalthaber für den Em»
piaug aller Lruhänotguagen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wir wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
deujeoigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugeseudet würden.
Radolfzell, den 4 . April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Braun .

Wankel .
M .940 . A.G .Nr . 13,604 . Pforzheim .

Gegen Alexander Fuchs . Pächter der
Wirthschaft tm Thal hier, haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren aus

Freitag den 20 . Ap ril d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angevrdnet.
Alle Diejenigen , welche aus war immer

für einem Grund Ansprüche «ndieMaffe
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlichoderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anznwel -
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
genS alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der Genchtrtasel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 20 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
M .S83 . Rr . 4542 . Konstanz .

Die Gant gegen die Aktienge -
sellschaftBadhotel Konstanzbtr .,

wird unter Bezugnahme auf dar Gauter -
keuntniß vom 22 . September v. I .

erkannt :
Der Autbrnch deS Zahlung »»»,

vermögen» der Aktiengesellschaft Bad -
Hotcl-Konstanz sei auf ten 22. Sep¬
tember 1876 seßzusetzen .

B . R . W .
Konstanz, den 31 . März 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schönte .

M .778. Nr . 2831. Neustadt . In
der Gant des Müller » und WirthS Karl
Spehl von NeuglaShütte werden alle die¬
jenigen Gläubiger , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen Unterlasten haben , hiemit
von der vorhandenen Gantmaffe a«Sge-
schloff-n.

Neustadt, den 26. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrnster .
M .865 . Nr . 5196 . Ue Herlingen .

Die Gant
gegen

Richard Strobel , Schreiner
von Ueberlingen, betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog-
fahrt nicht angemeldet haben , werden hie¬
mit von der vorhandenen Maste auige -
schloffen .

Ueberlingen , den 86 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
M .934 . Nr . 5705 . Schwetzingen .

Die Gant
»egen

Parfümeriefabiikanten A , T . L
Reinhard in Schwetzingen,
Inhaber der Firma A. E . L.
Reinhard daselbst .

Beschloß .
Den Schuldnern der Waffe wird aufge-

geben , ihre Schuldigkeiten an den Garft-
mana bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur an den an ' gestellten provisorischen
Maffepfleger , Herrn Waisenrichter Zelt
dahier, zu bezahlen.

Schwetzingen, den 8 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

, Stehle .
BermSgevSabsoodernugru.

M .911 . Nr . 2644 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de» Metzger» Karl Melcher , Ma¬
ria Anna , geborene Neumai er , in Forch-

heim hat ihre früher erhobene Klage aus Frisch von Neuenheim, Elisabeth, , geh.
VermogenSabsondcrung wieder aufgenom- Schröder , von da hat um Ei s tzung in
men. Zur Verhandlung wird Tagfahrt die Gewähr der Nachlasse » ihres Ehrman -
in die ' NeS gebeten .

Samstag den 5 . Mai d. I . , / Etwaige Einsprachen hiergegen st d
Vormittags 8 Uhr , ! binnen 2 Monaten

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an - hierher zu erheben , widrigenfalls dem ge-
beraumt , wovon den Gläubigern hiermit stellten Gesuch ßattgegeben wird.
Nachricht gegeben wird.

Karlsruhe , den 4 April 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht .

I. Livilkammer.
W i e l a n d t.

Bassermaua .
M .9I0 . Civ. - Nr . 2221 . Karlsruhe .

Durch Urtheil von heute wird die Ehefrau
des Schuhmacher- Andrea» Bauer von
Heidelsheim, Maria , geborene Widmann ,
ermächtigt , ihr Vermögen von dem ihre»
Mannes abzusondern.

Die» wird den Gläubigern bekannt ge-

Karlsruhe , den 20 März 1877.
Großh . Kreis- nnd Hofgericht.

Civilkammer I .
W i e l a n d t.

vr Ottendörfer .
M 876 . Nr . 1931 . Livil - Kammer.

Freiburg . DieEhefrau deS Anton Be¬
reu z von Freiburg , Lina, geb. Wißler ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen sür be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Manne » abzusondern ; wo » hiemit zur
Kenntnitz der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , dea 26. März 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

o .; Hill ern .
Zimpfer .

M .834 . Nr . 3766/67 . WieSloch
Die Gant gegen die Firma
„ Solomon Götz und Sohn " in
WieSloch betr.

Beschluß .
Nach Ansicht de » § 1060 der P .O . wird

erkannt :
1 . DieEhefrau de» Kaufmanns Jöh

linger von hier , Jda , geb . Hirsch ,
fei berechtigt , ihr Vermögen von dem -
jeliia n ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

2. Die Ehefrau des KausmiunS Salo
mon Götz von hier , Jeanette , geb.
Bloch , sei berechtigt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab -
zusonderu.

WieSloch , den 31. März 1877.
G oßh. bad . Amtsgericht.

L » u ck.
Zirkel .

EutMSubiguagru.
M .856 . Nr . 2464 . Schopfheim .

Die ledigeRofia « Bannwarth von Nord-
schwaben wurde durch Erkenniniß vom 24.
Februar l. I ., Nr . 1682 , wegen bleibender
Gewülhrschwäche entmündigt und für die¬
selbe Benedikt Brügge r von da als Vor¬
mund ernannt .

Schvpfheim, den 22 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Srbti «wrii «»geZ .

M .866 . Nr . 5560. Engen Die
Wittwe des Makarius M s hr , Louise , geb .
Wengler , von Engeo hat de« Antrag ge¬
stellt , fie in Besitz un ) Gewähr de » Nachlas¬
ses ihres verstorbenen Ehemannes eivzu-
weisen.

Diesem Anträge wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
begründete Entsprachen dagegen diesseits er-
hoben werden.

Engen , den 29. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oestering .

M .893 . 1 . Nr . 11,818. Freiburg .
Schwiedmeister Georg Schlenker hier hat
um Einweisung in die Gewähr de» Nach¬
lasse- seiner Ehefrau Luise , geb. Leiwenpoll,
nachgesacht , und soll dem Gesuche entspro¬
chen werden, wenn

binnen vier Wochen
keine Einsprachen hiegegen geschehen.

Freiburg , dea 4. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M . 867 . Nr . 13,48L Heidelberg .
Die Wittwe de- am 30 . Dezember 1876
verstorbenen Landwirth» Johann Heinrich

Heidelberg, den 31. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
Handelsregister-Eintrag .

M .846. Nr . 5629 . Emmendiogen .
Zu O .Z . 5 deS Gesellschastsregisers wurde
eingetragen :

Für die Firma „ Ehr . Vollrath
Söhne in Emmendingen " wurde
Wilhelm Bollrath , Sohn de» Ge¬
sellschafters Wilhelm Vellrath von
Emmendiogen , als Prokurist auf¬
gestellt .

Emmendingeo , den 23 März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
M .853. Nr . 8051 . Ossenbu rg Zu

O .Z . 52 deS Firmenregister» Firma „ Wal -
ker Clauß in Offenburg " wurde heute
eingetragen : „Heinrich Baum aun da¬
hier al» Prokurist bestellt ."

Offenburg , de» 31 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
M .859 . Nr . 3688 . We iahe im . In

da» GefellschaftSregiperwurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

Zu Ordn . -Zahl 26 : Die Firma „ Jakob
Kling " in Heddesheim ist mit dem 1. Ja¬
nuar d . I . erloschen .

ZnOrdn .- Zahl27 : Die Firma „Kling
und Peter " in Heddesheim. Gleichberech¬
tigt« Theilhaber find :

Jakob Kling , vcrheiratheter Cigarren -
fabrikant von Hedde - Heim, und Joses Pe¬
ter , vcrheiratheter Kaufmann vo r da .

Jakob Kling , verheirathek mit Elisa¬
beth , Bernion seit dem Jahr 1860 , hat
keinen Ehevertrag errichtet

Ehevertrag deS Jojes Peter ck. ck. 9.
März 1877 , mit Anna Katharina Leopol¬
dine Sänger aus Mannheim , we-uoch je¬
der Theil 100 M . in die ehelich - Gäterge -
wcinschast einwirft , während alles übrige,
jetzige wie künftige , liegende u i) fahrende
Vermögen»- und Schulden - Eiabringen von
der Gemeinschaft auSgeschlofsen >» !ro.

Weiuheim, den 31. März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
PerWalrungSssch

Polizeisachr«.
N . 94 . Nr . 7542 . Karlsruhe . Am

7. d . Mts . ward im Wolde bei Nußheim dl«
Leiche deS nachstehend beschriebenen jungen
MauneS an einem Baume hänge- d aufge-
senden. Wer über die Person dirseS Un -
dekannleu etwa Auskunft zu geben vermag,
wolle solche anher gelangen lassen .

Derselbe scheint beiläufig 22 Jahre alt
zu sein ; der Körper ist kräftig, groß , schlank,
die Haare find blond, die Augen blau, Bart
um Lippen und Ämn , erst im Entstehen,
» ou röthlicher Farbe ; die Rase ist spitz und
lang , dar Gesicht mager mit Sommer -
sprossen .

Der Unbekannte war bekleidet mit fein
gearbeitete» doppelsohligenSiirsela , Hosen,
Jaquet und Ueberrock «uS gerip ; em brau¬
nem Wiuterstoff ; ferner mit bar twoüeneu
Unterhosen und einem — 1 Li gezeichne¬
ten — Hemd von seiner Leinwrr d.

« arltruhe , den 9. April 1S77.
Großh bad . Bezirk-amt.

Eschborn .
Aushebung .

N .65. Rr . 8S06. Müllh - im .
DaS Ersatzgeschäft pro 1877

betreffend.
DaS Ersatzgeschäftin diesseitigem Bezirke

findet am
Montag den 16. April ,
Dienstag den 17 . April »ad
Mittwoch den 18. April d. J .,

jeweils Vormittag » 8 Uhr beginnend, im
Gasthau» zum Schwanen dahier statt , wa»
wir den StcllungSpslichtigen zur Keuntniß
bringen .

Müllheim , den 7. April 1877.
Großh . bad . Bezirksamt .

I . B .
L e d e rl e.

Druck nn.d Beklagter G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

